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Badische MM.
Reichstagswahlbewegung .

Die Vertrauensmänner der natlib . Partei im
Reichstagswahlkreis Karlsruhe - Bruchsal hal¬
ten zwecks Vorbereitung der Reichstagswahlen kom¬
menden Sonntag , den 7 . Mai , nachmittags 3 Uhr , da¬
hier im Saale der „Rose "

(am Kaiserplatz ) eine Ver¬
sammlung ab , in der auch der Kandidat des liberalen
Blocks , Herr Stadtrvt L . Haas , sich seinen Wählern
oorstellen und sein Programm entwickeln wird .

Die Maifeier in Karlsruhe .
Di« Karlsruher Sozialdemokratie beging die Mai¬

feier durch eine Veranstaltung in der Fe st Halle ,
die von 2000 Personen besucht war . Genosse Harter
hielt die Festrede . Referent erörterte laut „Volks -
sreund " die Forderungen , welche die internationale
Arbeiterbewegung am 1 . Mai an die herrschende Ge¬
sellschaft stelle, besprach die Verkürzung der Arbeitszeit ,
die Schaffung eines freien Vereins - und Versamm¬
lungsrechts , Sicherung der Koalitionsfreiheit , Schutz
gegen Unfälle bei der Arbeit usw ., kritisierte das Wett¬
rüsten der Großmächte zu Wasser und zu Land , trat
für die Propagierung des Fttedensgedankens ein und
kam am Schluß auf die den Reichstag in diesen Tagen
beschäftigende Reichsoersicherungsordnung zu sprechen.
Die Rede schloß mit der Aufforderung zum Beitritt
zur politischen und gewerkschaftlichen Organisation und
zum Lesen der Parteipresse . In einer Resolution
wurde gegen die Reichstagskommissionsbeschlüsse zur
Reichsversicherung Protest erhoben .

* Karlsruhe . 2 . Mai : Die schon angekündigte Kon¬
ferenz der Verleger der bad . lib . Zei¬
tungen findet bestimmt Sonntag , den 7. Mai , vor¬
mittags 11 Uhr , dahier im oberen Saal der „Vier
Jahreszeiten "

(Hebelstraße 21) statt .
* Karlsruhe , 2. Mai . Am nächsten Sonntag , nach¬

mittags ^ 4 Uhr , spricht im „ Friedrichshos " Frhr .
v . Gemmingen , Kreisdirektor in Straßburg , der
Reichstagskandidat der „Rechten " für Karlsruhe -
Bruchsal . Zu der Versammlung sind „die national
und monarchisch gesinnten Anhänger der bürgerlichen
Sammelpolitik "

eingeladen .
* Heidelberg , 1 . Mai . Eine Vertrauensmann «rver -

sammluiH der Zentrumspartei für den 12.
Reichstagswahlkreis Heidelberg -Eberbach -
Mosbach beschloß, in ihrem Bezirk einen eigenen
Zentrumskandidaten aufzustellen .

* Baden -Baden , 1 . Mai . Der hiesige Iungliberale
Verein beschloß in einer Versammlung den Anschluß
an den Reichsoerban - der Jungliberalen Vereine .

Aus Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 2 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ist heute gegen Mittag von Kalten¬
bronn hierher zurückgekehrt . Nachmittags nahm Seine
Königliche Hoheit den Dortrag des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo entgegen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohh erzog hat
gnädigst geruht , den Notar Karl Miltner in Wert¬
heim in den Amtsgerichtsbezirk Engen und den Notar
Gerhard Kellerin Engen in den Amtsgerichtsbezirk
Wertheim zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Miltner
das Notariat Engen und dem Notar Keller das No¬
tariat Wercheim II zugewiesen .

Ferner entzält der „Staatsanzeiger " eine ergän¬
zende Bekanntmachung die Erstattung von Gutachten
durch öffentlich bestellte Sachverständige betr . und die
Festsetzung des kirchlichen Einkommensteuerfußes betr .

Verband badifcher Landbürgermeister .
Freiburg , 2 . Mai . Der seit 5 Jahren bestehende

Derabnd der badischen Landbürgermeister , der hier
gegrüßt wurde , hielt gestern vormittag seine Haupt¬
versammlung hier ab , der etwa 230 Bürgermeister
aus dem ganzen Lande beiwohnten . Der Vorsitzende
des Verbandes . Bürgermeister Hambrecht aus
Sandhaufen begrüßte in herzlichen Worten die Er¬
schienenen . insbesondere den Regierungsoertreter Geh .
Rat Muth , Oberbürgermeister Dr . Winterer
(Freiburg ) und Bürgermeister Bräunig (Rastatt ) .
Dem Geschäftsbericht , den der Verbandssekretär
Meis (Heidelberg ) erstattete , ist zu entnehmen , daß
die Einnahmen 8486 und die Ausgaben 8197 -st
betragen , während das Vermögen sich auf 1207 -st
beläuft . Bei seiner Gründung zählte der Verband
45 Bezirke mit 295 Gemeinden . Jetzt gehören ihm
bereits 52 Bezirke mit 805 Gemeinden bezw . Bürger¬
meister an . Die vorgeschiagene Erweiterung des
Ausschusses fand die Genehmigung der Versammlung .
Folgende Bürgermeister sind als Vertreter ihres
Kreises nunmehr in den Ausschuß gewählt : Fürden Kreis Konstanz : Bürgermeister Zumkeller
(Gottmadingen ) , für Billingen : Fischerkeller
(Dürrheim ), Lörrach : Müller (Hagen ) , Waldshut :
Hartmann (Jestetten ), Freibura : Disch (Lehen ),
Offenburg : Baumerl (Hesselhurst ), Baden : Ihle
(Oos ), Karlsruhe : Herbst (Hochstetten ), Heidelberg :
Hambrecht (Sandhaufen ), Mannheim : Bolz
(Seckenheim ), Mosbach : Weiß mann (Großrinder¬
feld) . Einen Hauptpunkt der Tagung bildete die
Frage der Gründung einer Fahrnisversicherungsge¬
sellschaft durch den Verband . Es wurde beschlossen,die Regierung um Dispenserteilung über die von ihr
verlange Rückversicherung zu ersuchen . Im übrigenwurde den übrigen Bedingungen , die Prämiensätze
auf 60 L und das Eintrittsgeld auf 4 -Zt pro 1000 -it
festzusetzen, zugestimmt . Zur Errichtung eines Er¬
holungsheims sammelt der Verband einen Fonds ;bis jetzt sind erst 18 867 -tt hierzu zur Verfügung .Weitere Mittel hierfür zu schaffen, hat sich der Ver¬
band zur ferneren Aufgabe gemacht . Bürgermeister
Hug aus Varnhalt beantragte , lt . „ Mannh . General .-
Anz .

"
, der Verband möge die Regierung ersuchen ,daß den rebbautreibenden Angehörigen seines Bezirksdas Sammeln von Streu in den Staatswaldungen

gestattet werde . Die Verbandsleitung will die wei¬
teren Schritte in die Hand nehmen . Nachdem nochüber die Haftpflichtversicherung debattiert worden
war , wählte man zum nächsten Tagungsort Heidel¬
berg . Mit einem Hoch aus den Großherzog schloßdie Tagung , nach der ein gemeinsames Mittagsmahl
stattfand . _

: : Karlsruhe , 2. Mai . Am Sonntag fand im großen
Rathaussaal hier die 22 . Hauptversammlung des
Vereins Badischer Finanz beamter statt ,die von über 200 Mitgliedern besucht war . Die Ver¬
sammlung behandelte geschäftliche und Standessragen .Der alte Borstand wurde nach Ablösung des Schrift¬
führers und Kassiers wiedergewählt . Die nächstjährige
Hauptversammlung wird in Offenburg tagen .* Karlsruhe , 2 . Mai . Die Meldungen zu der Prü¬
fung für das Lehramt an höheren Schulen
sind bis zum 22 . Mai an den Oberschulrat einzureichen .— In der zweiten Hälfte des Monats Juli findet Ter¬

min für die erste und zweite Prüfung der Hand¬
arbeitslehrerinnen statt . Anmeldungen mit
den vorgeschriebenen Zeugnissen und sonstigen Nach¬
weisen sind bis spätestens 20 . Juni an den Großh .
Oberschulrat einzureichen . — 37 Kandidatinnen , die sich
der ersten und der höheren Lehrerinnenprüfung am
Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift unter¬
zogen und im Februar die Prüfung des praktischen
Halbjahres abgelegt haben , sind für befähigt erklärt
worden zur Unterrichtsetteilung an höheren Mädchen¬
schulen, und 4 Kandidatinnen , die sich der ersten Leh -
rerinnenprüfung und der Prüfung des praktischen
Halbjahres an dem gleichen Lehrerinnenseminar unter¬
zogen , wurden zur Unterrichtserteilung an Volks¬
schulen und in den Fächern der Volksschule an höheren
Mdchenschulen für befähigt erklärt .

* Karlsruhe . 2. Mai . Die Landesoereinigung Süd -
baden -Elsaß -Lothringen der „Allgemeinen Vereinigung
Deutscher Buchhandlungs - Gehilfen "
hält am 4. Juni in Metz ihre 13 . Landesversammlung
ab .

c. Burbach (A . Ettlingen ). 2 . Mai . Am verflossenen
Sonntag fand im Gasthaus „ Strauß " hier die Grün¬
dungsversammlung eines Ortsvereins des Badi¬
schen Bauernvereins statt .

: : Bruchsal . 2. Mai . Am hiesigen Landesgefängnis
begann gestern ein zehntägiger Gesang nislehr -
k urs , an dem 14 Juristen , Staatsanwälte und Amts¬
richter aus allen Landesgegenden Badens teilnehmen .— Am Sonntag abend gegen Z411 Uhr wurde ein
prächtiges Meteor beobachtet .

ei. Brette «, 2 . Mai . Der obere Kraichturngau
veranstaltet am Sonntag eine Gauturnfahrt
nach Menzingen , mit der ein Kriegsspielverbunden wird . Eine weiße Partei , bestehend aus
den Vereinen Wöschbach, Jöhlinyen , Wössingen , Die -
delsheim , Rinklingen , Breiten , Ruit und Gondelsheim
sammelt sich in Bretten ; «ine rote Partei , bestehendaus den Vereinen Eppingen , Mühlbach , Sulzfeld ,
Sternensels , Kürnbach , Derdingen , Flehingen , Göls -
Hausen, Gochsheim und Menzingen hat Zaisenhcmsenals Sammelpunkt . Jeder Teilnehmer erhält eine weißeoder rote Armbinde . Die Aufgabe lautet : Vormarschauf Menzingen : als Aufklärungstruppe dürfen Rad -
sichrer verwendet werden . Voraussichtlich wird zwi -
sehen Bahnbrücken und Menzingen der Zusammenstoß— die „Schlacht " — erfolgen . Sieger ist, wer dem
Gegner die meisten Armbinden abgenommen hat .Nach beendigter Uebung ist Zusammenkunft bei der
Walkmühle mit Vesperpause ; hieraus gemeinsamer
Einmarsch in Menzingen . Die Beteiligung dürste sehrstark werden .

: : Mannheim , 2. Mai . Am Sonntag vormittagfand eine turnerische Zusammenkunft statt , die vonden Vorturnerschafte n der größten süddeutschenStädte zahlreich besucht war . Nach den guten tur¬
nerischen Leistungen wurde ein Ausflug nach Heikel -
berg unternommen .

Mannheim , 2. Mai . Zu der Nachricht , daß die
Kochkunst- , Wirte - und Hotelfachausstellung einen
Ueberschnß von 5000 -<t erbrachte , wird mitgeteilt ,daß diese Meldung den Tatsachen nicht entspricht , daeine Abrechnung über die Ausstellung bisher nochnicht erfolgte . — Der 36 Jahre alte Schreiner Theod .Block wurde gestern abend zwischen 7 und 8 Uhrvor dem Hause der Schwetzingerstraße 173 von einem
gewissen Bonnstädter angerempelt . Es entspann sichhierbei ein Handgemenge , wobei der letztere seinemGegner sieben Messerstiche versetzte . Blockwurde schwer verletzt ins Allg . Krankenhaus ver¬
bracht , der Täter verhaftet . — Der 21 Jahre alte ,ledige Kupferputzer Felix Neudeck geriet gestern

in die Gesellschaft des Küsers Johann Preißel -
berger , mit dem er in den Wirtschaften herumzog ,wobei Neudeck die Zeche bezahlte . Anscheinend in der
Absicht, den jungen Mann zu berauben , lockte er ihn
nach der Stefanienpromenade , wo er gegen diesen
ohne jede Ursache tätlich wurde . Er dr ohte ihm , ihnin den Rhein zu werfen und brachte ihm dann einen
schweren Stich in das Genick bei. Der Gestochene er¬
griff die Flucht . Preitzelberger ' konnte noch in der
Nacht durch die Polizei sestgenommen werden . Er
wurde heute morgen ins Untersuchungsgefängnis
eingeliefert .

Schwetzingen , 2 . Mai . Mit Ende des Monats Juli
wird das neue Realschulgebäude soweit fer¬
tiggestellt sein, daß es bezogen und seiner Bestimmung
übergeben werden kann .

: : Schwetzingen , 2. Mai . Verschiedene Burschen
aus der Umgebung von Plankstadt haben einen ge¬meinen Buben st reich verübt . Nachts gegen 10
Uhr wurde Dr . Wolf von einem Unbekannten nach
Eppelheim zu einer Geburt gerufen . Vor Eppelheimwurde das Fuhrwerk des Arztes angehalten , der Arztam Weitersahren gehindert und in der gemeinsten
Weise beschimpft . Die Burschen sagten , er könne wie¬
der nach Hause fahren , die Geburt sei vorbei . Di«
Täter sind noch nicht ermittelt . — Aus dem Heimwegevon Schwetzingen wurde ein Fabrikarbeiter von meh¬reren Schwetzinger Burschen vom Rade gezerrt und
in roher Weise durch Schläge mißhandelt , daßer schwere Verletzungen davon trug .

: : Mudau , 2 . Mai . Bei Allfeld wurde die Leicheeines etwa 40jährig «n Mannes aufgefunden , der an¬
scheinend durch Einatmen der Gärstoffe eines Kalk¬
ofens den Tod gefunden hat .

: : Walldürn , 2. Mai . Der Bahnbau Walk -
dürn - Höpsingen - Hardheim schreitet so raschvoran , daß die neue Linie am 1 . Oktober dem Ver¬
kehr übergeben werden dürste .

: : Rastatt , 2 . Mai . Die erkrankten Mann¬
schaften im Feldartillerieregiment befinden sich all«
auf dem Wege der Besserung und sind gänzlich fieber¬
frei . Neuerkrankungen sind nicht vorgekommen .

: : Aus dem Murgtal , 2 . Mai . Um eine Besserungder Verbindung zwischen Klosterreichen¬
bach und Forbach herbeizuführen , haben di« rvürt -
tembergischen Murgtalgemeinden ein« gemeinsame Ein¬
gabe an die königl . Generaldirektion in Stuttgart um
Einrichtung einer staatlichen Automobillinie gerichtet .

« Gernsbach . 2 . Mai . Im Aufträge des Präsiden¬ten des Reichsverficherungsamtes wurde dem Vor¬
standsmitglied der südwestdeutschen Holzberufsgenossen -
fchast, Herrn E . Katz dahier , In Anerkennung seiner25jährigen Tätigkeit für diese Genossenschaft und die
Interessen der Arberterversicherung dieDenkmünze
nebst Urkunde des Ausschusses für Errichtung eines
Bödikerdenkmals überreicht .

: : Rheinbischofsheim (A . Kchl ) , 2. Mai . Das fünf -
jährige Söhnchen des Küfers Rub fiel in den durchden Ort fließenden Holchenbach und ertrank .

: : Vom Oberrheln , 2 . Mai . Infolge des anhalten¬den Regens letzter Woche ist der Rhein wiederetwas gestiegen . Die Schiffahrt auf dem Ä >er-
rhein ist deshalb wieder ausgenommen worden .* Offenburg , 2 . Mai . Am 19. Juni findet hier der
Verbandstag der katholischen Arbeiter¬vereine der Erzdiözese Freiburg statt .Der Hauptgegenstand der Beratung wird das Thema :
„Unsere Aufgaben gegenüber dem Sozialismus , Ar¬beitervereine und Jugendfürsorge " bilden .

ei . Steinenstadt (A. Müllheim ), 8 . Mai . Beim
Heimsahren mit der Ackerwalze wurde einem jungenMann von hier der Fuß abgedrückt .

Soeihe und kohebue.
Zum 150 . Geburtstage Kotzebues am 3 . Mai .

von Ernst Edgar Reimördes .
Nachdruck verboten .

Es darf wohl als bekannt vorausgesetzt werden ,daß die persönlichen Beziehungen Goethes zu Kotze -bue , dem großen Anreger des neueren deutschen Lust¬spiels , keineswegs freundschaftlicher Art gewesen sind,obwohl beide Männer lange in regem literarisch -ge¬schäftlichen Verkehr standen und der eine die künst¬lerischen Leistungen des andern im Grunde genom¬men anerkannte . Schon seiner ganzen Charakter¬anlage wegen mußte K . Goethe unsympathisch sein ;zur Verschärfung dieser Antipathie mag dann derWeimarer Stadtklatsch wohl noch beigetragen haben ,der dem Altmeister allerhand wahre und unwahreGerüchte zutrug .
August Kotzebue , der als Sohn eines Legationsratsam 3 . Mai 1761 in Weimar geboren wurde , zählte12 Jahre , als Goethe nach dort übersiedelte . Derfrühreife , talentvolle , aber sehr eitle Knabe , de: schonals Siebenjähriger beachtenswerte Gedichte gemacht" nd sich einige Jahre später auf dramatischemGebiet versuchte , erregte das Interesse Goethes , wel¬cher mit der hochgebildeten , gemütvollen MutterKs . und mit dessen Schwester befreundet war . Goethehatte seine Freude an der Unterhaltung mit dem auf¬geweckten Knaben , er ließ ihn öfter zu sich kommen ,sprach mit ihm über seine kindlichen Bühnenstücke ,übertrug ihm einmal eine kleine Rolle in den „ Ge¬schwistern " und ermahnte den zu großer Oberflächlich¬keit neigenden häufig in väterlicher Weise zu Fleißund Ausdauer . Zu dem Ostern in Goethes Gartenstattsindenden Eiersuchen wurde der Knabe K stetseingeladen . er durste dort auch zu anderer Zeit spielenund Dogelschlmgen (Sprenkel ) legen . — lieber alldiese Dinge hat sich Goethe in einem nach seinemTode als „ Nachtrag zu den Tag - und Iahrcsheften "

veröffentlichten Aufsatz geäußert . Er schreibt dortauch von dem Eindruck , welchen die ersten erfolg¬reichen Dühnenwerke Ks . auf ihn gemacht und daßer öfter Anlaß gefunden habe , dessen Leistungen ,

denen man „Verdienst und Talent nicht absprechenkann , gegen überhinfahrende Tadler und Verwerferin Schutz zu nehmen . 1809 entgeanete Goethe einem
Angreifer Ks . , daß dieser unser bester Lustspieldichterhätte werden können , wenn er den nötigen Fleiß aufAusbildung seines Talents und auf Ausarbeitungseiner Bühnenstücke verwandt haben würde . Das
Sentimentale habe er in seiner Gewalt und wissedie Zwiebel , mit der man den Leuten das Wasseraus den Augen lockt , wie wenige zu gebrauchen .Vier Jahre vorher hatte er , wie Riemer berichtet ,den Ausspruch getan : „ Nach Verlaus von 100 Jahrenwird sich's schon zeigen , daß mit K . wirklich eineneue Form geboren wurde .

" — In seiner Eigenschaftals Leiter der Weimarischen Hofbühne (1791—1811)stand Goethe in mancherlei Beziehungen zu dem ge¬feierten Theaterdichter K. , dessen durch Zugkraft und
Wirksamkeit ausgezeichneten Werken er sein volles
Interesse zuwandte . Schon während der ersten achtMonate seiner Direktionsführung brachte Goethesieben Stücke Ks . zur Darstellung : im ganzen führteer von ihm 69 Werke in 410 Vorstellungen auf .Immerhin ein Beweis für die Wertschätzung des
Theaterdichters K . — Uebrigens war Goethe als
Theaterleiter K . als Lieferanten zahlreicher Bühnen¬stücke zu besonderem Dank verpflichtet , weil derselbe
sich dem Hostheater gegenüber stets sehr uneigen¬nützig zeigte und für die Aufführung seiner Werkenur ein die Kosten der Abschrift deckendes Geschenkfür seinen kranken Bruder verlangte .

Verschiedene K'
sche Stücke hat Goethe einer Be¬

arbeitung unterzogen , die bemerkenswerteste darunterwar diejenige der dramatischen Legende „ Der Schutz¬geist" , welche ihn , wie er in einem Brief an Zeltervom 23 . Februar 1817 erwähnte , „seit vollen 14 Ta¬
gen Tag und Nacht " beschäftigte . In einem wenigeWochen später an Knobel gerichteten Schreiben be¬merkt Goethe u . a . : „Indem ich nun diese Exerzitieneines vorzüglichen , aber schluderhasten Talentes
korrigiere , lern ich es immer mehr kennen . — Esist wohl der Mühe wett , den Widerstreit , in welchemer mit sich selbst, mit der Kunst und mit dem Pu¬blikum sein Leben zubringt , klar auszusprechen undihm selbst, sowie denen er gefällt oder mißfällt , Ge¬
rechtigkeit widerfahren zu lassen ; denn er bleibt m

der Theatergeschichte immer ein höchst bedeutendesMeteor .
" —

Die Handschrift vom „Schutzgeist ", den er „sehrliebte "
, schenkte Goethe seinem Enkel Wolf . OhneFrage muß der Altmeister diesem Stück einen beson¬deren Wert beigemessen haben , sonst hätte er der

Bearbeitung nicht soviel Zeit gewidmet . — WährendK . in andern Fällen mit der von seiten Goethes vor¬
genommenen Verbesserungen seiner Stücke einver¬
standen gewesen war , erhob er Einspruch bei den
„Deutschen Kleinstädtern "

, die er 1802 dem Hoftheaterzu Weimar eingereicht hatte . Es fanden sich in die¬
ser Posse Sticheleien gegen Vulpius und die Ge -
brüder Schlegel , mit denen K . (wie mit vielen ande¬ren ) verfeindet war . Goethe hatte K . mündlich Mit¬
teilung gemacht, daß in den ^ .Kleinstädtern " gewisse
Streichungen notwendig seien . Nachdem letzterervon den Veränderungen genau Kenntnis genommen ,erklärte er sich, „um dem Herrn Geheimen Rat einen
neuen Beweis seiner Hochachtung zu geben "

, größten¬teils damit einverstanden . Da Goethe jedoch auf
Ausmerzung sämtlicher anrüchiger Stellen bestand ,zog K . erbost sein Stück zurück. Dies Vorkommnis
trug wesentlich zur Verschlechterung der BeziehungenKs . zu Goethe bei , der sich schon 1801 gegenüberpersönlichen Annäherungsversuchen des ersteren ab¬
lehnend verhalten hatte . K. , welcher damals zumerstenmal nach seiner sibirischen Gefangenschaft wiederin Weimar erschien, wünschte an dem alle 14 Tagebei Go -lhe stattfindenden literarisch -musikalischen
Mittwochskränzchen teilzunehmen und bat die Hof¬dame , Fräulein von Göchhausen , ihn einzuführen .Aber Goethe , der Ks . Neigung , mit jedermann an¬
zubinden , sowie seine Eitelkeit und Sucht , sich in den
Vordergrund zu drängen , genau kannte , war besorgt ,daß durch dessen Aufnahme die Harmonie des Kränz¬chens gestört werden möchte . Im Stillen aber mager wohl die Rivalität Ks . ein wenig gefürchtet haben ,der, wenn er wollte , ein glänzender Gesellschaftersein konnte und deswegen in Weimar , auch bei Hofe ,schr beliebt war . Bekanntlich war Goethe gewohnt ,infolge seiner geistigen Bedeutung stets den Mittel¬
punkt des Interesses zu bilden . Er duldete nicht gernandere Götter neben sich . Dadurch , daß er plötzlichdie Bestimmung traf , Neuaufnahmen von Mitgliedern

von der Zustimmung Mer Kränzchenteilnehmer ab -hängig zu machen, verhinderte er ziemlich gewaltsamdie Einführung Ks . Diese Ablehnung verschärfte ernoch dadurch , daß er im intimen Kreise die Bemer¬kung machte , wenn K. auch am weltlichen Hofe vonWeimar zugelassen sei , der geistige bleibe ihm dochverschlossen. K., welcher all diese Dinge wieder er¬fuhr , war begreiflicherweise empört und beschloß,ebenfalls ein Kränzchen zu gründen , um Goethe zuübertrumpfen . Er setzte den Donnerstag jeder Wocheals Empfanastag fest , zu dem die große Welt Wei -mars vollzählig eingeladen wurde und bemühte sich,seinen Gästen durch Entfaltung seiner gesellschaftlichenTalente den Aufenthalt möglichst angenehm zumachen . Daß die meisten Teilnehmer vom Mittwoch¬kränzchen bei ihm erschienen und sich hier besteramüsierten , als bei Goethe , war sein größter Triumph .Schließlich gelang es ihm sogar , das Mittwochkränz¬chen gänzlich zu sprengen . — Aber noch auf andere
Weste wollte K. den Altmeister ärgern ; er plante eine
große Schillerfeier , um so letzteren gegen ersteren
auszuspielen und Mißstimmung zwischen beiden zuverbreiten . Der Namenstag Schillers , der 5 . März ,sollte durch ein Fest verherrlicht werden , bei welchemer u . a . Personen aus besten Dramen im Kostüm
auftreten lasten wollte . Als Schlußapotheos « plante ereine Bekränzung der unter einer vom Glockengießer¬meister zerschlagenen Glocke stehenden Büste des
Dichters . — Als die Damenwelt Weimars bereits
eifrig mit der Herstellung der Kostüme beschäftigtwar und den festlichen Tag sehnsüchtig erwartete ,traten plötzlich unvorhergesehene Hindernisse ein .Der Bürgermeister wollte den einzig für die Feierin Frage kommenden , soeben renovierten Stadt¬
haussaal nicht zur Verfügung stellen, weil derselbedurch Errichtung einer Bühne angeblich Schadenleiden müsse. Ueberdiss verweigerte Goethe die Her¬
gabe der auf der herzoglichen Bibliothek befindlichen
Schillerbüste Danneckers , weil er eine Beschädigungderselben fürchtete . Damit war die Festlichkeit zumAerger Ks . und der Weimarischen Damenwelt end¬gültig vereitelt ; die Schuld aber wurde allgemeinGoethe in die Schuh geschoben. Aus den wegendieser Angelegenheit zwischen letzterem und Schillergewechselten Briefen geht deutlich hervor , daß Schwer



l>. Freiburg . 2 . Mai . Das 8. Landes -Jahresfest
des Verbandes badischer Männer - und Jünglings -
vereine wird am Sonntag , den 14 . Mai , hier abge-
hallen . Hauptredner ist Pastor Theodor Oestreicher ,
Lehrer an der theologischen Schule in Bielefeld, der
früher als Pastorationsgeistlicher im Dienste der badi¬
schen Landeskirche stand .

un . Leopoldsche , 1 . Mai . Prinz MaxvonBa -
d « n unternahm am Freitag inkognito eine Aütomobil-
fahrt, bei der er in dem Gasthaus „Zur Leopolds¬
höhe "

, dessen Inhaber , Wegeler , als „Laternen¬
wirt" weithin bekannt ist, abstieg und das Frühstück
einnahm. Die Gäste verließen das Haus hochbesrie -
digt und Frau Wegeler, deren Mann gerade nicht zu
Hause war , erfuhr erst beim Abschied vom Adjutanten,
wen sie bewirtet hatte.

de. Bad Dürrheim , 2 . Mai . Samstag nacht dran¬
gen Einbrecher in das Postamt ein , sprengten
Türen und Schubladen auf, wurden aber , che sie an
die Geldbehälter gelangten, vom Nachtwächter gestört
und entkamen. Es dürfte sich um die Personen han¬
deln , die seinerzeit mit Erfolg einen Einbruch im
Stationsgebäude ausgeführt haben.

nu. Lörrach . 1 . Mai . Der evangelische Stadtpfarrer
Vogelmann verläßt heute Lörrach, um einen neuen
Wirkungskreis in Hilsbach zu übernehmen. Die kirch¬
lich-positive Vereinigung veranstaltete aus diesem An¬
laß eine Abschieds feie r . Der Nachfolger des
Scheidenden, Lizentiat Greiner , wurde gestern in
sein Amt eingeführt. Nach dem Hauptgottesdienst fand
ein gemeinsames Mittagsmahl statt . Auch der katho¬
lische Pfarrer Wiest verläßt in diesen Tagen Lörrach
und geht in die Pfarrei Pfullendorf als Geistlicher .
Beide Herren waren hier außerordentlich beliebt und
als Kanzelredner geschätzt.

Aus dem Stadtkreise.
Dom Hofe. Das Großherzogspaar wird am Sonn¬

tag den Mairennen in Mannheim beiwrchnen , an
dem der Grohherzogspreis ausgetragen werden wird.
— Der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg
wird sich hierher zum Vortrag beim Kaiser begeben ,
der bekanntlich am Donnerstag «intrifft.

Sorublumentag . Mehrere Millionen Kornblumen
sind auf dem Wege nach den Orten, an welchen
Militärvereine sich befinden, die dem Badischen Mili-
täroereins -Verbcmd , dessen hoher Protektor der Groß -
Herzog ist , angehören. Viele Tausende von Frauen ,
jungen Mädchen und Männern sind damit beschäftigt ,
die Vorbereitungen zu treffen, diese große Zahl von
Kaiserblumen im ganzen Land in liebenswürdigster
Weise jedermann zu überreichen. So ist alle Aussicht
vorhanden, daß der Kornblumentag am 14. Mai als
besonders schöner und erhebender Tag wird einge¬
zeichnet werden können . Wir wollen hoffen und
wünschen , daß für den schönen Zweck, eine weiter¬
gehende Unterstützung bedürftiger Veteranen künftig
in die Wege leiten zu können, eine recht große
Summe erzielt wird . Wir sind fest davon überzeugt,
daß unser ganzes schönes badisches Heimatland den
alten Kämpfern auch bei der Gelegenheit heißen
Dank abstatten wird dadurch, daß es dem Verkauf
ein warmes Herz und eine offene Hand entgegen¬
bringt !

Paradekonzert auf dem Schloßplatz . Heute Mitt¬
woch, nachmittags 12.20 Uhr , spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerieregiments
Großherzog Nr . 14 : 1 . Kaiser-Fanfare , Marsch für
Herolds-Fcmsaren» von Liebisch ; 2 . Melodienkranz,
Schwedische Volksliedermelodien von Lindblad:
3 . Rosens-Dost, Schwedisches Lied von S . K. H .
Prinz Gustav von Schweden: 4. Unsere Kaiserin,
Walzer von Schmitt-Berka.

Boettge-Kouzert . Heute nachmittag halb 4 Uhr
konzertiert im Stvdtgarten die Leibgrenadier -Kapelle.

Todesfall. Korpsstabsveterinär a. D . Karl Stratt -
Haus ist am Sonntag im Mer von 79 Jahren g e -
storben . Er wurde als Tierarzt am 3 . November
1852 approbiert . Am 1 . November 1883 wurde er
zum Korpsstabsveterinär des 14 . Armeekorps ernannt
und trat nach 42 Dienstjahren am 1 . August 1889 in
den Ruhestand. Er wurde durch verschiedene Ordens¬
verleihungen ausgezeichnet.

Selbstmordversuch. Gestern morgen gegen 7 Uhr
wollte eine Frau in der Oststadt durch Oeffnen der
Pulsadern sich das Leben nehmen. Durch das Ein¬
greifen eines sofort herbeigerufenen Arztes konnte
die Lebensmüde noch rechtzeitig vor der Verblutung
bewahrt werden.

verhaftete Einbrecher. Der 19 Jahre alte Zapf¬
bursch« Avland aus Leipzig und der 22 Jahre alte

Hausburfche Heitz aus Mannheim , die in der Nacht
zum 29 . v . Mts . bei einem Einbruch in einem hiesigen
Automatenrestaurant etwa ISO -tl stahl « », wurden
in Basel fest genommen .

6leinfeuer„ Gestern abend 7 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach Mühlburg gerufen, wo Ecke Philippstraße
und Rheinftrahe ein Brand in einem Holzschopf aus¬
gebrochen war . Die Wache konnte nach kurzer Tätig¬
keit wieder abrücken .

Colosseum . Ohne Zweifel ist die Direktion viel-
fachen Wünschen der Besucher entgegengekommen,
wenn sie zur Abwechslung nun eine Schar erster
Ringer austreten läßt : denn das Interesse, das bereits
bei den ersten Kämpfen ziemlich offen gezeigt
wurde, läßt darauf schließen. Unter den Ringern ,
di« dem Publikum vorgestellt wurden , sah man manch
prächtige Gestalt, die einem Gegner viel zu schaffen
machen kann . Ms erstes Paar betraten Orlando
(Serbien ) und Koch (Straßburg ) den Teppich In
6 Minuten konnte der Serbe durch einen Kopfgriff
Koch aus beide Schultern legen. Der folgende Kamps
zwischen Ehristensen (Schweden) und Tom
Bilkan (England ) blieb nach den zwei Gängen
unentschieden , ein Ergebnis , das mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen wurde, da der behende , schlankere
Schwede sich stets unter dem Koloß Bilkan hervor-
zuwinden verstand. Als letztes Paar traten Raoul
de Nancy (Frankreich) und Lemmerz (Rhein¬
land) an . Der Rheinländer mutzte sich nach 14 Mi¬
nuten einem Uebergriff des riesigen Fran¬
zosen beugen. Sämtlich« Ringen wurden durch leb¬
haften Beifall begleitet . Vorher bekommt man eine
Reihe sehr tüchtiger Barieteleistungen zu sehen, die
ebenfalls viel Aufsehen erregen. Da sind zuerst die
meisterhaften Jongleurkünste von Miß Nelti und
Mr . Bert Burns .die von dem komischen Diener
Jimmi aufs beste unterstützt werden, zu nennen.
Manche Fertigkeiten sind hier auf di« Spitze ge¬
trieben. Nach dem Auftreten der Soubrette warten
die Brüder Namttuak mit einer Reihe musi¬
kalischer Darbietungen auf merkwürdigen Instrumen¬
ten aus. Den Leistungen muß volles Lob gezollt
werden. Der Humorist Craß - Waiden fesselt
durch wirksamen Vortrag und zugkräftige Schlager.
Schließlich steht man die Jnirals in einer lustigen
Szene , bei der ein Artist eine ausgezeichnete Kunst
im Saltoschlagen entwickelt . Recht viel Aufmerksam¬
keit nimmt diesmal auch der Kinematograph in An¬
spruch , da er äußerst gelungene Bilder vorführt .
Das jetzige Proarayim wird im Verein mit den Ring¬
kämpfer» seine Anziehungskraft nicht verfchlen.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Die Hygiene des Eheleben». Man schreibt

uns : Ueber dieses Thema spricht heute Mittwoch,
den 3. Mai, und morgen Donnerstag , den 4. Mai ,
abends halb 9 Uhr , im großen Eintrachtsaale der im
In - und Auslande sehr bekannte Schriftsteller und
Redner Reinhold Gerling . Alle , di« ihn gehört
haben, wissen, daß er über großes Wissen und eine
hervorragende Rednergabe verfügt. Wer es gut mit
sich und seinen Angehörigen meint, sollte die Vor¬
träge besuchen .

—o . Sartenbauverein Karlsruhe . Mittwoch, den
3. Mai lsd. Js ., abends 8 )4 Uhr , spricht im Saal 3
der Brauerei Schrempp Geh. Hofrat Professor Dr.
Klein über : „Blumen und Insekten" . (Siehe
Anzeige .)

—v . Frühjahrskonzerk der „Liederhalle". Das am
Samstag im großen Feschallefaalstattfindende Früh¬
jahrskonzert gewinnt besonderes Interesse da¬
durch , daß es der Darstellung eines ebenso originellen
wie glücklichen Grundgedankens gewidmet ist und in¬
folge dieser Gestaltung einheitliches Gepräge erhält.
Der Verein hat sich die dankbare Aufgabe gestellt , in
dem Rahmen des Konzertprogrammes den Wald
im Liede vorzuführen und hat zu diesem verlocken¬
den Zwecke eine Reih« prächtiger Woldlieder ausge-
wählt, in welchen die leitende Nee charakteristisch her-
oortritt und die einzelnen Chöre zu einem wohlorgani¬
sierten Ganzen harmonisch verbindet. Ist es doch
gerade der Wald mit seinem unerschöpflichen Reichtum
an musikalischen Stimmungen und Motiven, der be¬
sonders unsere deutschen Komponisten immer wieder
in seinen Bann zieht und auch auf , dem Gebiete des
Männergesangs zu neuen Tonschöpfungen anregt und
begeistert . Einen besonderen Genuß wird es gewäh¬
ren , von diesen zahlreichen Liedern diejenigen an einem
Abend und in glücklich gewählter Folge zu hören, in
denen die Waldpoesie mit ihrem reizvollen und ab¬
wechslungsreichen Stimmungsgehalt in einzelnen Lie¬
dern am besten vertont wird. Ein von einem Vereins-
Mitglied verfaßter Prolog wird auf die Eigenart des
Konzertprogrammes Hinweisen und vorbereiten.

»licht einen Augenblick an ein Verschulden des Freun¬
des geglaubt hat . Ueberhaupt stand dieser der ganzen
Feier skeptisch gegenüber, schon deswegen, weil die¬
selbe von einem Mann angeregt worden war , welchen
er in seinen Temen heftig angegriffen hatte und für
den er keine Sympathie empfand. Immerhin hätte
er es verhindern müssen , daß sein« Gattin K . »n
einem Schwank „Der verunglückte S . März " noch
verhöhnt«. — Bald nach seinem Fiasko mit der
Schillerfeier verließ K . zornerfüllt Weimar und sie¬
delte mich Berlin über, wo er, gemeinsam mit Mer¬
kel, die Zeitschrift „Der Freimütige " begründete, in
welcher er im Laufe der Zeit manche Bosheit über
Goethe als Dichter und Theaterleiter veröffentlicht
hat. Dieser verhielt sich den Anrempelungen Ks.
gegenüber nach außen hin völlig nichtachtend . Daß
er sich in Wirklichkeit tief gekränkt gefühlt hat, geht
aus verschiedenen Aeuherungen hervor : so schreibt
er u . a. in seinem Aussatz über K ., dieser mache es
sich besonders zum Geschäft, auf jede Art und Weise
seinem Talent , seiner Tätigkeit und seinem Glück ent¬
gegenzutreten. Trotzdem interessierte er sich nach wie
vor für Ks . Bühnenwerke, auch blieb er in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu dessen Mutter . — In
seinen Lustspielen versetzte K . Goethe ebenfalls man¬
chen Stich, doch handelte es sich dabei meist nur um
boshafte Neckereien , dis vom Publikum belacht und
beklatscht werden sollten . Bekanntlich hatte sich
Goethe in seiner Jugend häufig desselben Vergehens,
sogar befreundeten Männern gegenüber, schuldig ge¬
macht . — Da der Altmeister öffentlich von Ks. An¬
griffen keine Notiz nahm, stellte dieser dieselben
schließlich ein . Die späteren Schriften Goethes, z. B.
die „Italienische Reffe"

, fanden in K . einen höchst an¬
erkennenden Beurteiler . Daß dieser, im Grunde ge-
nommen, Goethes Bedeutung volle Gerechtigkeit an¬
gedeihen ließ , geht z. B . aus einer 1818 im „Literar .
Wochenblatt" erschienenen Abhandlung Ks . hervor :
„Mit Recht ist Deutschland stolz auf diesen Mann ,denn sein Genie hat uns Welten aufgeschlossen.Treiben die Menschen Abgötterei mit ihm, so ist das
nicht seine SffmÜ> und geschieht meistens nur , um
durch ihn etwas zu erscheinen , was man durch eige¬nen W« t auch nur zu scheinen verzweifelt. Wir
haben ihn stets wahrhaft , aber nie blind verehrt
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und Dauben , eine solche Verehrung muffe ihm an.
genehmer sein , als ein gedankenloses Aujauchzen ,wenn er zuweilen wie ein gewöhnlicher Mensch den
Mund öffnet." — Gegenüber AnnäherungsversuchenKs. in späteren Jahren verhielt sich Gasche durchaus
ablehnend. Es war seine Art, mit Personen, welche
er einmal seines Umgangs gewürdigt hatte , offen¬
kundig abzubrechen, wenn er aus irgend welchen
Gründen nicht mehr in vertrauter Weife mit ihnen
verkehren konnte . Lügenhafte Scheinfreundschaften,wie sie die sog. gute Gesellschaft kultiviert, waren
ihm in der Seele zuwider. Weil K . sich gegen diesen
Entschluß Goethes ausgelchnt hatte, verschärften sich
die Gegensätze mehr und inehr . In seinem Urteil
über K . als Künstler hat sich der Altmeister hierdurch
keineswegs beeinflussen lassen. Noch in den zwanziger
Jahren äußerte er sich in Gesprächen mit Eckermann
durchaus anerkennend über K . als Bühnendichter:
so sagt« er am 23 . Oktober 1823 : „Was 20 Jahre
sich erhält und die Neigung des Volkes hat. das muß
schon etwas sein . Wenn er in seinem Kreis blieb
und nicht über sein Vermögen hinausging , so machte

, K . in der Regel etwas Gutes .
" Eine spätere Muste¬

rung Goethes, von Riemer mitgeteilt, lautet : „Ich las
„Die Indianer in England" und bedachte dasTalent
dieses merkwürdigen Mannes .

" — Die ErmordungKs. am 23. März 1819 zu Mannheim erfüllte Goethe
ebenso wie alle besseren Elemente in Deutschland mit
tiefem Bedauern , zumal er sich keineswegs zu den
Gesinnungen der Gegner des Ermordeten bekannte.

Treffend ist das Urteil, welches Goethe in den
„Biographischen Einzelheiten" über K . gefällt hat :
„K . hatte bei seinem ausgezeichneten Talent in seinem
Wesen eine gewisse Nullität , iäe niemand überwindet
die ihn quälte und nötigte, das Trefflich« herunterzu ,
setzen , damit er selber trefflich scheinen möchte . So
war er immer Revolutionär und Sklav , die Menge
aufregend, sie beherrschend , ihr dienend, und er daein«
nicht, daß die platte Menge sich aufriehten, sich aus¬
bilden . ja sich hoch erheben könne , um Verdienst,Halb- u . Unverdirnst zu unterscheiden "

. Daraus , daß
Goethe in seinem ganzen Denken und Fühlen hierzuin schärfstem Gegensatz stand , erklärt sich am leichte¬
sten fein persönliches Verhältnis zu Kvtzebue.

—v . Der Gesangverein Lffenbahnsahrpersonal be-
geht am Sonntag , den 21 ., im Saale des Apollo¬
theaters das Fest seiner Fahnenweihe . Die Fahne
ist im Schaufenster von Kaufmann Schneyer am
Werderplatz ausgestellt.

—v . Geistliche» Volkskonzerk . Zu schon sehr vorge¬
rückter Jahreszeit ließ sich der Karlsruher Kirchenchor
der St . Bonifaziuskirche am letzt« : Sonntag in einem
geistlichen Volkskonzert wieder einmal hören. Die An¬
hänger waren in Scharen herbeigekommen, um dem
Gebotenen zu lauschen . Zugleich hatte der Chor sich
zweier Solisten versichert , die man zwar im Konzert¬
saal noch nicht oft gehört hatte, die aber beide vor¬
zügliches boten. Frau Anna Rößler , die ebenso
wie Herr Eugen Rastötter die Schule des Kammer¬
sängers Rosenberg genossen , brachte die wundervolle
Arie aus dem Elias -Höre, Israel , des Herrn Stimme "

zum Vortrag . Ihr leichter , ausgeglichener Sopran
sprach hier besonders an und behauptete sich siegreich
über den Wogen des Orchesters . Auch in den weiteren
Darbietungen gab sie Beweise ihres gesanglichen Kön¬
nens und zeigte die Vorzüge ihrer Sangesweise . Herr
Rastätter erstellte durch die Wiedergabe der Arie
„Es ist genug" aus dem „Elias "

. Auch er versteht
zu singen und seine umfangreiche, gutgeschulte Bariton -
stimme gut zu gebrauchen . Beide Solisten, die im
Verein mit dem Chormitglied, Herrn Nikolaus ,
dessen ansprechender lyrischer Tenor sich an die beiden
anderen Stimmen schön anschmiegte , das Terzett in
dem Chore „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes"
aus der Schöpfung von Haydn sangen, fanden lebhaf¬
ten Beifall. Die stattliche Sängerinnen - und Sänger -
schar des Chors birgt ein sehr gutes Stimmaterial ,
das auch eine vorzügliche Schulung aufwies . Die ein-
zelnen, zum Teil sehr schweren Chöre, waren frei von
Unreinheiten, rhythmisch tadellos und wurden mit
Verständnis und Liebe vorgetragen. Vom stärksten
Forte bi- zum verhauchenden Piano waren die ein¬
zelnen Stirnmen unter sich und untereinander schön
ausgeglichen, so daß man auch an diesen Vorträgen
ein« ungetrübte Freude genoß. Die Begleitung der
Solisten und des Chors hat die Leibgrenadier-Kapelle
in bekannt meisterhafter Weise durchgeführt. Dem
Dirigenten des Abends und Chormeister des Bonifa-
tiuschorr, Herrn Fritz Ruzek , der seine willig fol¬
genden Scharen siegreich über die mannigfachen
Schwierigkeiten, die z. B . die Chöre aus dem „Messias"
boten, hinwegführte, gebührt uneingeschränkte- Lob ,
das auch in den starken Beifallskundgebungen der zahl¬
reich erschienenen Zuhörer sich kundgab.

—v. Arbetter -Diskussionsklub. Wie bereits mitge¬
teilt wurde, veranstaltet der Verein am Donnerstag ,
den 11. Mai , abends )4 9Uhr, in der evangelischen
Stadtkirche ein Konzert, dessen Ausführung der Bach -
v e r e i n übernommen hat und in dem vorzugsweise
Kompositionen von W . A . Mozart zu Gehör ge¬
langen werden. Um die Besucher dieses Konzertes
für den Genuß dieser Darbietungen vorzubereiten,
wird aus Einladung des Diskussionsklubs Herr Karl
Malsch , ein hervorragender Musikkenner, einen
Vortrag über W. A . Mozart am Donnerstag ,
den 4 . Mai , abends )49 Uhr, im Gemeindehaus der
Südstadt halten . An diesem Abend werden anschlie¬
ßend an den Vortrag Frau Sachs - Zittel (Kla¬
vier) und Herr Leopold Schmitt (Violine) die
F -Dur -Sonate von Mozart vortragen .

Skandesbuch-Auszüge .
Eheschließungen. 2 . Mai : Franz Enderle von

Münchweier, Gasroerksverwatter in Ettlingen , mit
Marie Goldschmidt von hier : Friedrich Bühl
von Adelsheim, Kaminfeger hier, mit Frieda Fen »
chel von Künzelsau : Hugo Bertsch von Bietig¬
heim, Maschinenarbeiter hier, mit Anna Knebel
von Kronau : Franz Sarbacher von Kuhbach ,
Schriftsetzer hier, mit Softe Scheidt von Grötzingen.

Geburten. 25 . April : Frieda , Vater Schinul Kap¬
lan , Schneider: Hermann, Vater Frz . Füg er ,
Badgehilfe: Gertrud Frieda , Vater Lud. Zimmer -
mann , Metzgermeister. — 27 . April : Hermann , Vater
Josef Singer , Kellner. — 29. April : Klara Luise ,
Vater Karl Dürr , Installateur ; Johanna Luise ,
Vater Karl Friedrich , Kanzleiafffftent; Eugen
Franz Georg, Vater Fried . Vogt , Maschinenwärter.

Todesfälle. 1 . Mai : Karl , alt 10 Monate 6 Tagg,
Vater Hermann Singer , Reisender; Luise Grön -
ninger , Ladnerin , ledig , all 43 Jahre ; Erna , alt
13 Jahre , Vater Wilh . Bäuerle , Schloss« .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 3. Mai 1911 . 2 Uhr :
Lina Schädel , Schlvsserswitwe, Wielandtstratze 20.
— )46 Uhr : Luise Grönninger , Bureaugehilfin,
Herrenstraße 8.

Svork.
Mannheimer Pferderennen .

rr . Mannheim, 2. Mai . Bei den heutigen Rennen
gab es wird« gut besetzte Feld« . Es stürzten beim
5 . Rennen nickt wenig« als 5 Reiter , von denen zwei
einen Dchlüsselveinbruch erlitten , einer einenBluterguß
ins Knie. Unter den Gestürzten war wiederum Lt.
Moßner , ohne jedoch verletzt zu werden.

Die Ergebnisse waren :
1. Flachrennen für Landwirte : Ehren¬

preis gegeben vom LandwirtschaftlichenBezirksverein
Mannheim für den siegenden Reiter und 650 -<l, hier¬
von 350 -tt dem ersten , 150 -lt dem zweiten , 100 -lt
dem Bitten und 50 -lt dem vierten . Distanz ca . 1200
Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . Herr H . Haück Perves
(Besitzer ). 2 . Herr W . Bühler Ena (Besitz« ) . 3 . Herr
I . Schalter Donna (Besitzer) . Sieg : 52 : 10 ; Platz 18,16, 38 : 10 . Leicht mit 3 Längen.

2. Lutsenpark - Jagdrennen , garantiert
3000 -lt , hiervon 2000 -lt dem ersten, 500 -lt dem
zweit« », 300 -lt dem dritten, 200 -lt dem vierten
Pferde . Distanz ca . 3000 Meter . Es liefen 9 Pferde.
1 . Herr K. Henkell Chicard (Reit« : Rittmeister FürstWrede) . 2. Ltn . F . von Zobeltitz 2. Garde-Ul. DwingBell (Besitz« ). 3 . Herr E . Heyl CHLtrauvert (Reiter :
Leutn . Braune ). Sieg : 33 : 10 ; Platz : 15, 14, 14 : 10.2 Längen.

3 . Prämien - Handicap . Jagdrennen Ehren¬
preis für den siegenden Reit« und 5000 -lt , hiervon
3000 -4t dem ersten. 1000 -lt dem zweiten, 500 -lt
dem dritten, 300 -lt dem vierten , 200 -lt dem fünften
Pferde . Distanz ca . 4000 Meter . Es liefen 4 Pferde .
1. Herr A . Hunger Gathertey (Reiter : Leutn . Graf
Holck ) . 2. Major o . Wuchenau Alike (Reiter : Rittm .
Fürst Wrede) . Z. Major Frhr . von Reitzenstetn
Nickrlkönig (Reit« : Leutn . von Moßner ) . Sieg»
18 : 10, Platz : 11 , 11 : 10. Leicht gew .

4 . Ehrenpreis 4000 -lt . 2400 Meter . , Cs lie¬
fen 7 Pferde . 1 . Dr . F . Riesas Salvator dreijährig
(Besitzer ) . 2. Frhr . o . Bethmanns Porcelaine (Lt.
Stresemann ) . 3. Dr . Riesas Maaßlieb (Leutn . Graf
Holck ). 4. Hungers Pauli (Leut»». Braune ). 5. C. A.Müllers Latour (Frhr . Zorn v. Bulach ) . Sieg :
90 : 10; Platz 15, 15. 23 : 10.
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5. Preis der Stadt Mannheim . Ehren
preis 40 000 -lt . 25000 -lt dem « Mi Pferde . Es
liefen 10 Pferde . 1 . H . Westens Sternschnuppe (Lt.
Braune ) . 2 . Oberleutnant Sydows Charmant « Kerl
(Gras Holck ) . Sieg : 43 : 10 ; Platz : 16, 21, 31 : 10.
)4 Länge gewonnen.

6. Frühlings - Hürdenrennen . 3000 -lt .
2400 Met« . Es liefen 6 Pferde , 1. Gürzenichs
Flieg« (Lt . Moßner ). K Längen gewonnen, Sieg :
25 : 10, 17, 23 : 10.

Arbeiterbewegung.
Der Mannheimer hafenardeiterfireik beendet.
Die „Franks . Ztg ." meldet aus Mannheim : Die

Lohnbewegung im Hafengebiet von Mann¬
heim und Ludwigshafen ist heute beendet worden.
Nach längeren Verhandlungen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern wurde eine Verständigung erzielt. Die
Arbeiter — es kommen über 3000 in Bettacht —
nahmen heute die Arbeit wieder aus.

t . Durlach, 2. Mai . Bei der Firma Unterberg
und Helmle sind heute wegen Lohndifferenzen
über 100 Arbeiter in den Aus st and getreten.

Flensburg , 2 . Mai . Da am 1 . Mai ungefähr 1100
Arbeiter der Flensburg « Schiffswerft gefeiert haben,
wurde bekannt gegeben , daß sie bis 5 . Mai ausgesperrt
seien .

Neueste Nachrichten .
Militärischer Verrat .

Kiel, 1 . Mai . Das Kriegsgericht verurteilte
den Torpedomatrosen Nikolaus vom
Linienschiff „Nassau" wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse , Diebstahls und
Fahnenflucht zu 1 )4 Jahren Gefängnis und Beisetzung
in die zweite Klaffe des Soldatenstandes . Nikolaus
hatte geheim « Schiffszeichnungen entwendet und cm
eine fremde Macht zu verkaufen versucht .

Lin Teilaufstaud in Kamerun ?
Hamburg , 2 . Mai . Laut telegraphischen Meldun¬

gen bei hiesigen kolonialen Firmen ist an der Küste
das Gerücht von einem Eingeborenenaufftand im
Bimbabezirk in Südkamerun verbreitet. Die Euro¬
päer sollen in Sicherheit, die Schutztruppen unterwegs
sein . »

Großes Anko-Anglück! I
Eisenach , 2 . Mai . D« 8 .04 Uhr von Eisenach nach k

Treffurt abgegangene Zug stigß an der Werrabrücke »
mit einem Automobil der Thuringiadrauerei in I
Mülhausen zusammen. Das Automobil wurde voll- ?
ständig zertrümmert . Der Chauffeur Bahn und der
Lohnkutscher Emmrich wurden getötet. D « Kopf des
Kutschers wurde noch nicht gefunden. Er ist wahr¬
scheinlich in die Werra gerollt.

Der 1 . Mai in Paris .
Paris , 2 . Mai . Anläßlich d« Maifeier fand gestern

in der St . Pauls -Reitbahn eine Versammlung
statt, in der verschiedene Redner gegen die Ma¬
rokkopolitik der Regierung protestierten. Die
Arbeiter würden sich weigern, zu Gunsten der in Ma¬
rokko auf dem Spiel« steheirden Finanzinteressen die
Flinte zu ergreifen. Der Sekretär des Syndikatsoer -
bandes erklärte , die Arbeit« würden als Antwort
auf das für den 1 . Mai « lassen« Verbot der Stta -
ßenkundgebungen am Tage des Grand Prix Sabo¬
tage verüben . ( !) In der Versammlung trat auch
ein deutscher Arbeiter (?) auf, der im Rainen der deut¬
schen Arbeiter erklärte, daß diese nicht einwilligen
würden , wem» man gegen die französischen Genossen
die Waffen ergreifen sollte . In einer Resolution
wurde die Solidarität des internationalen Proletariats
zum Ausdruck gebracht. Nach der Versammlung er¬
folgten Zusammen st öße , wobei mehrere Perso¬
nen verletzt wurden . Viele Teilnehmer wurden ver¬
haftet.

Paris , 2. Mai . Bei den gestern nachmittag erfolg¬
ten Zusammenstößen « hielt ein Offizier einen Schlag-
12 Schutzleute wurden »« letzt, darunter 2 schwer.

Sonderbare Demonstration .
Sk. Lkienne , 2. Mai . Hi« fand eine Protestkund¬

gebung gegen das Arbeiterpensionsgesetz statt. Vor
dem Rathaus« wurde ein Sarg verbrannt , der das
Pensionsgesetz enthielt. Hierbei kam es zu Zusam¬
menstößen mit dem Militär , wobei verschieden« Per¬
sonen verwundet und mehrere Verhaftungen vovge-
nommen wurden .

Die deutsch-russischen Verhandlungen .
Petersburg , 2 . Mai . Der Vertreter d« „Köln. Ztg .

"

erfährt , daß eine inhaltliche Einigung erzielt ist.
Die Vorgänge in Marokko.

Rabat , 1 . Mai . Alle Truppenteile der Kolonne
Bruhard und die Gums sind seit dem 23 . April bei El
Knitra vereinigt.

Tang « , 1 . Mai . Nach brieflichen Meldungen aus
Fez vom 20 . April wird ein österreichisch« Untertan,
d« nach Fez gekommen war, um sich anwerben zu
lassen , ab« auf Ersuchen sein« Gesandtschaft abge¬
wiesen wurde und Fez verlassen hatte, in Raselina als
Gefangener zurückgeholten .

Tang « . 2 . Mai . Wie aus Elksar gemeldet wird,
istdieLoyalitätRaisulis mehr als zweifelhaft .
Der ehemalige Räuberhauptmam » will die Chefs der
Mahalla von Elksar zur Revolte aufreizen.

Paris . 2 . Mai . Im Ministerrat teilte der Minist«des Auswärtigen , Crnppi , mit, daß « weder von Fez
noch von Major Bremond eine Meldung erhallen
habe. Kriegsminister Berteaux sagte , die Entsatz¬kolonne rücke dem gegebenen Befehle gemäß so schnellals möglich vor.

Frankreich und Marokko.
Paris , 1 . Mai . Der Ministerpräsident Monis hatte

heute vormittag eine Unterredung mit dem französi¬
schen Gesandten in Berlin Cambon.

Paris , 1 . Mai . Das Ministerium des Aeußern de¬
mentiert , daß die Absicht, die französischen Truppen bis
Fez gehe nzu lassen , aufgegeben worden sei . Die
Truppen würden schon deshalb bis nach Fez oorrücken ,um die Stadt mit Lebensmitteln zu versorgen. (Es
ist aber schon jetzt beschlossen, daß Fez nicht militärisch
besetzt werden soll, bemerkt dazu die „Franks . Ztg .

")
Die Mächte und Marokko.

Wien. 1 . Mai . Die Auslassung der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung" über die französische Marokko -
Politik wird in hiesigen diplomatischen Kreisen als ein
ernstes Warnungszeichen aufgefaßt . Zwischen der
österreichischen und reichsdeutschen Diplomatie ist ein
etwaiges Vorgehen nach wie vor in vollem Akkord
geregelt.



London , 1. Mai. Die offiziöse Warnung der „Nord-
deutschen Allgemeine nZeitung" wird in hiesigen poli¬
tischen Kreisen allgemein als sehr ernstes Hand weg
von Marokko ausgelegt. „Daily News bemerkt, die
Sprache des deutschen Organes beweise ledenfall - , dich
noch keinerlei Teilungsvertrag zwischen Deutschland,
Frankreich und Spanien zustande gekommen sei . Das
Blatt hofft, die französische Regierung werde stark ge-
nug sein, ihre Chauvinisten im Zaum zu halten .
„Daily Graphic " » klärt, das Em^ effen Bremonds m
Fez beseitige jede Notwendigkeit , fränkische Truppen
nach Fez zu senden und damit einen Schntt von un¬
berechenbaren Folgen zu tun .

Madrid 1 . Mai. Das Regierungsorgan „Diario
bemerkt, es sei nötig , daß Frankreich seine Aktion nach
Möglichkeit einschränke und namenülch , daß gewisse
frai^ ösische Agenten ihre Tätigkeit m der spanischen
Zone mäßigten .

Revolution in Santon.
Hongkong. 2. Mai . (Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus.) Die Aufständischen haben in Fa - Tschon 4
Namen niedergebrannt .

Peking . 2 . Mai. Die Regierung mutz mit ernsten
Unruhen rechnen, wenn es ihr nicht gelingen sollte,
nach dem Aufhören der Pest rechtzeitige energisch«
Schritte zu tun, um dem infolge der Seuche darnieder¬
liegenden Handel in der Mandschurei wieder aufzuhel¬
fen und den hungernden Menschen im Norden wie im
Süden des Reiches Nahrung und Arbeit zu verschaffen.

Neues aus Mexiko .
Neuyork , 2 . Mai. Nach einem Telegramm LUS

Douglas in Arizona haben 300 Mann Regierungs¬
truppen mit 1 Maschinengewehr die von den Aufstän¬
dischen besetzten Städte Pittquito und Carborca im
Staat« Sonora wieder erobert . Bon den Aufständi¬
schen sind in diesem Kampfe 20 Mann gefallen und
viele verwundet worden . Nach einem weiteren Tele¬
gramm des „New-Work Herald " aus der Stadt Mexiko
haben iüe Aufständischen, die aus dem Tale, in dem
die Hauptstadt liegt , nach Südwesten führenden Derg-
pässe besetzt . Die in den Staaten Morelos und Guer -
rero stehenden Regierungstruppen sind dadurch von
der Hauptstadt abgeschnitten.

Mexiko. S . Mai. 22 Städte in Südmexiko sollen
laut „Franks . Ztg ." in den Händen der Rebellen sein.
— Das amerikanische Staatsdepartement verlangt
durch Botschafter Wilson in Mexiko ein« Untersuchung
der Beschießung eines Bahnzuges durch die Rebellen ,
wobei der frühere kalifornische Universitätsprofessor
Soffer getötet wurde .

Tleuyork, 2 . Mai. Die Pariser Ausgabe des „New-
York Herald" berichtet, daß die Aufständischen in der
Nähe von Cuernavaca einen Eisenbahnzug angriffen
und 4 Reisende , darunter einen Russen namens Dr .
Olssen Jeffers und 1 Japaner, sowie einen Heizer
töteten . Dr. Jeffers war früher Konsul in Mexiko
und ein hervorragender Astronom .

Verschiedene Meldungen .
Köln, 2 . Mai . Am Niederrhein sind schwere

Gewitter niedergegangen , die strichweise von star¬

kem Hagelschlag begleitet waren. An den Gär¬
ten und Feldern, insbesondere des Ahrtales wurde
großer Schaden angerichtet. Auch die Weinberg«
haben sehr gelitten , da durch den Hagel die jungen
Triebe an den Rebstöcken abgeschlagen wurden .

Bismorckshükte, 2 . Mai. Samstag Abend wurden
in der Bismarckhütte bei dem Martin-Ofen durch Her¬
ausfließen glühenden Eisens aus der Pfanne 7 Mann
verbrannt , darunter 4 schwer. An dem Aufkommen
zweier wird gezweifelt .

Brüssel, 1 . Mai . In Dampremy bei Eharleroi
stürzte ein Förderkorb mit drei Arbeitern 300 Meter
tief ab und zerschmetterte neben den drei Insassen
noch eine vierten Bergmann, der unten gewartet
hatte.

Paris. 2 . Mai. Von der französisch-spanischen
Grenze wird gemeldet , daß in der spanischen Ortschaft
Motril der Pfarrer Faraguit, als er von der
Kanzel herab eine heftige Predigt gegen seine Pfarr-
angehörigen hielt, von mehreren jungen Leuten über-
fallen und durch Messerstiche getötet wurde. Die
Mörder schleppten hierauf den Leichnam des Geist¬
lichen unter dem Beifall der Menge durch die Ara -
ßen . Die Gendarmen wollte die Mörder festnehmen,
doch wurden diese von der Bevölkerung beschützt .

Seukscher Reichstag.
Berlin, 2 . Mai.

Am Bundesraistische Staatssekretär Delbrück .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet

2 Uhr 15 Min. die Sitzung .
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Präsi¬

dent Mitteilung vom Tode des Fürsten zu
Schanmburg - Lippe . Das Haus erhebt sich
von den Sitzen .

Auf der Tagesordnung steht dte erste Lesung des
Einsührungsgesetzes zur

Reichsoersicherungsordnung .
Staatssekretär Dr. Delbrück : Der Entwurf hat

weder hervorragend wirtschaftliche noch politische Be¬
deutung . Es sollen in ihm Mittel und Wege gefun¬
den werden , die es ermöglichen, einfacher und leichter
den Schwierigkeiten Herr zu werden ^ die der Wechsel
der Rechtszustände für die beteiligten Behörden und
die Versicherten mit sich bringt . Die Hinterbliebenen¬
versicherung kann 1N2 nur in Kraft treten , wenn die
Reichsversicherungsordnung erheblich früher verab »
schiedet ist . Im allgemeinen sollen für die Reichsver¬
sicherung und die Hinterbliebsnenversicherung die
günstigeren Bestimmungen Platz greifen .

Abg . Trimborn (Zentr.) : Die Vorlage sollte an
dieselbe Kommission verwiesen werden , die die Reichs¬
versicherungsordnung beraten hat.

Don der Inoalidenverforgung interessiert nur di«
Hinterbliebenenversicherung . Den Hinterbliebenen
derjenigen Versicherten, die seit dem 1 . Januar 1910
bis zum Inkrafttreten des Gesetzes verstorben sind ,
müßten die gleichen Rechte erhalten wie die Hinter¬
bliebenen der nach dem Inkrafttreten des Gef. Der-
storbenen . Mit der der Regierung erteilten Blanko- kriegsgerichtlich bestraft.

Vollmacht für die Uebergangsoorfchriften sind wir nicht
einverstanden .

Ab, . Schickert (kons.) : Die von den sozialdemo¬
kratischen Bureauangestellten gegen dieser Gesetz ver¬
anstalteten Protestkundgebungen werden nicht von
allen Kaffenangestellten gebilligt. Aus die Beamten
und die Versicherten muh jede mögliche Rücksicht ge¬
nommen werden.

Abg . Hoch (Soz .) : Für die Kassenbeamten hat das
Gesetz ungleich größere Bedeutung als für die Ver¬
sicherten. Hier handelt es sich um die Entziehung
wohlerworbener Rechte ohne jede Entschädigung . Die
Regierung hat sich über die wirklich bestehenden Zu¬
stände einseitig informiert . Es soll ein Ausnahme¬
gesetz für die Sozialdemokratie , deren Vorstände sich
in den Ortskrankenkaffen befinden , geschaffen werden .

Staatssekretär Dr. Delbrück : Von einseitigen
Informationen kann keine Rede sein. Das Gesetz ist
nichts als dle Konsequenz dessen , was die Kommission
mit überwiegender Majorität beschlossen hat. Es soll
ein« zweckmäßige Auswahl der Kontroll - und Kaffen-
beamten sichergestellt werden . Nach den Ausführun¬
gen des Vorredners könnte man fast glauben , daß
nunmehr sämtliche sozialdemokratischen Kassenange-
ftellteu entlassen werden sollten . Wo steht denn das ?

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage an die
Kommission für die Reichsverficherungs - Ordnung über¬
wiesen .

Es fglgt die erste Lesung des Entwurfs zur Auf¬
hebung des Hilfskassengesetzes .

Nach kurzer Debatte vertagt sich das Haus auf mor¬
gen 1 Uhr. Fortsetzung der Beratung und Petitionen.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag,

den 4 . Mai 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Haitz , David,
Gipser aus Durmersheim , wegen erschw . Körperver¬
letzung. 2. Ruf , Augustin , Fabrikarbeiter aus Mug¬
gensturm, Haller , Ludwig , Fabrikarbeiter aus
Oberweier , wegen erschwerter Körperverletzung . 3 .
Böhmer , Franz Artur, Blindenlehrer aus Oster¬
feld, wegen schw . Diebstahls .

Schwurgericht.
7. Straßenraub.

(Schluß .)
Die Angeklagten haben alle eine getrübte Ver¬

gangenheit . Stürmlinger ist ein arbeitsscheuer
Mensch, der sich nur hier und da als Gelegenheits¬
arbeiter betätigt . Er ist schon öfter gerichtlich ver¬
urteilt und verbüßt zurzeit eine am 7. Äpril von der
hiesigen Strafkammer gegen ihn wegen Zuhälterei
ausgesprochene Strafe von 1 Monat Gefängnis. Auch
Fuchs sitzt gegenwärtig im Gefängnis. Er wurde
wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle am 7 . Fe¬
bruar von der MannheimerStrafkammerzu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Geßner saß schon
im Gefängnis und Zuchthaus wegen Betrugs , Dieb¬
stahls und Unterschlagung. Während feiner Militär¬
zeit wurde er zweimal fahnenflüchtig und Hierwegen

Die Angeklagte Pfleger

hat den Gerichten ebenfalls schon viel zu schaffen ge¬
macht :

Aus dem Beweisergebnisse konnten die Ge - '
schworen«« sich von einer Schuld der Pfleger nicht
überzeugen , weshalb sie die Schuldsrage nach Bei- '
Hilfe zum Straßenraub verneinten . Die Pfleger
wurde daher freigesprochen . Bei Stürm¬
linger , Geßner und Fuchs bejahten die Geschworenen
die Schuldstogen wegen Straßenraubs, bei Stürm¬
linger und Fuchs außerdem die Fragen nach mildern¬
den Umständen, während sie Geßner die mildernden
Umstände versagten . Es erhielten daraufhin
Stürmlinger unter Einrechnung der Karls¬
ruher Strafe von 1 Monat und abzüglich 3 Monate
und 2 Wochen Untersuchungshaft 1 Jahr 6 Mo¬
nate 2 Wochen Gefängnis und 5 Jahre Ehr¬
verlust , Geßner abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft 6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust
und Fuchs unter Einrechnung der in Mannheim
gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von 2 Jahren
6 Monaten abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft ,
eine Gesamtstrafe von 4 Jahren 9 Monaten
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Geschäftliche Mitteilungen .
Daß die Beleuchtung der internationalen Aus¬

stellungen in Rom, vor allen Dingen die Jllumina-
tionsbäeuchtung der Engelsburg , des altehrwürdigen
Baudenkmals in Rom , mit Just-Wolstam-Lampen der
Wolstam-Lampen -Aktiengesellschaft Augsburg er¬
folgte , ist bereits bekannt. Aber auch die Türmer
Internationale Gewerbe - und Industrieausstellung
bedient sich, soweit elektrische Beleuchtung in Frage
kommt, dieses deutschen Fabrikats . Auch auf unseren
deutschen Ausstellungen in Posen und Dresden ist
dieses Fabrikat in umfangreichster Weise vertreten .

Wunderbar ; zart und weiß , jugendstisch wird die
Haut , Sommersprossen verschwinden, gelbe fahle Haut, .
Runzeln entfernt Dr . Kuhns neue griechische Schön¬
heits - Creme Vional und Vional -Seife.

I^ ack schwerer krankkeit

und dadurch verursachten Kräste-
mangel und überall da, , wo es
gilt , durch ein komprimiertes,
leicht verdauliches und billiges
Nährkraftmittel dem Körper die
nötigen Lebensstoffe in denkbar
bester und bekömmlichster Form
znzuführen , hierdurch den Kräfte-
verfall zu verhüten, trinke
man eine Zeitlang Bioso ».
das seit Jahren von Aerzten
erprobt und empfohlen ist. Man
frage seinen Arzt. Paket (ca .
*/- Kilo) -4! 3.— in Apotheken,
Drogerien.
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1«9-/,1S7°/.
1S1 —
IS-/.

102.251» 8
1Ü2.SS5- 8

SV,"/, »liitl-UIsidi .

SV. "/» Snei. fierell .
S"/, .. „ .
«"/. 8,6 . 1901 . . . .
<-/« »e»e Io»«»« . .
SV,"/« re»- .
S'd "/. 8»6>° 19M» .
3-/. °/. - ISO« .
z-L-/« „ 1907 .
«V/ » Sei!. t°I. 19SS
Serien, llntit- iii«» . .
Siueote-lemoueNt . .
Inril»« Seet .
leliseelteot I. »«»teldl.
le« a>.- ». Iild.-I»»t .
Nut » Serllji . . . .
Sitd-m« Seliddl . .
I«»t»d-i.ee.
l- eeedwi . . . . . .
sal-üdlntee . . . . .
Ilei2«»«r .
?dt»ie .
tdiewit Iiert .
tU». kiedtr.-Sn. kSde»
Mr . Ad»t « l . . . .
ÄE ! » Seilt» . . .
I »it« ezelo .
Soetick« Ni!!»»- »et

ltsoltiool -lrdr, . . .
Seilimr «elidiaeiilediit

93 .90b- 8
8S.8»>>- 8
93 .90b- S

»3.75

loiisrv
92 .-

100 .50
rot -
1»»-/«
157 '/,
12S-/.
IIS .«
235 '/,
239 .-
199 -
17»-/.
298V.
1»»'/«
255 .20
ISS '/»
27S.40
17» 80
250.10
211 .20
385.-
27SV,

S»»»r«i Luee . . . .
Perl. Su .

»t .-Skide. de. U S! .
S« 1. S»i . ke»m »n >»i-

St. leimen . - Sdli».
de . II .

Sei« , letediaebeli »-
Sdili- li-»,» lerd I .

Niiettuloüt . .j
luöeiir : Iiiler .

24L-/.
9S.SS

93S0
9S.7«

8oi -tll> flirslidSree ).
Sellen, »ntlklliu .
leitioel Ueoteilzer. .
»eelnd« tut . .
Si!l0it »-c«m»e»tit . .
vreltois Seit . . . .
lmde ^e» .
SsIUsn» ». W> . .
tertiii»« . . . . . .
lundStl» .
leilntinde » . , . . .
le se»« . . .

tuten : Kit«.

TR¬
IST-/.
2RV.
1« '/.

238 -/.
175-/,

208 -
ISSV.

öl «». « -/. .

i <»»I8r4

S-eu-i» (SoliliiL)
S"/, iieot» . .
<"/, Uelimee
S"/» SoNiziele» dk.
«"/» drdeo
«"/» !»>.ii,
«"/. tiirde»
Ii>t«»l»!I
tesur Slt»»u»
Se»e»i Seck. . .
lUe Nile . . . .
Semlsue« . . . .
Sei»«, . . . . .
S-die»» . . . . .
c-a»»e .
SeUlied» . . . »

teeti»: : dedeestet

9S.S7
103 .10

SL.20
102 .20

97.50
92 .50

218 .S0
718.—

1797.—
17M.—

19».-irs —
199.—
121 -
1S».-

ri -aiddleee -t lLdeaäkörse .)
leüea. llrecileetdi . . . 20«.-
Ske»»t»-I»!», »iM. . . . 1»9 —
Ilnilii« Seit . . . . . . 1L7-/.
Seeka« Seet . . . . . . 2« .—
LeellUt» . 141 —
tssiuiU» . . . . . . . . 1«V,

289 —
tekeitlnt« . . . . . . . SV7V.
>e^-»« . IS, .-
teeret»«« . . 175-/.t«»U»r: iidvdlder.

5p«r !sl -vkksrt
in

vliils - kiiirirliilliigiii
— nun erslklgssigs L/slems —

WilMMeili - SlkIMlMll
Mit Limmsrköirung , vuscks und
l 'kenmomstsn , in !c !u8ivs >Vsnne,

von ISS ÜHsnlL SN

IilLtsIistimzeremt , I , kek rikll«!.

vederreoge M vüve MkrvvU .

Da? sowie alle

RkMtlM M
Wzck, PmmS

smd Harmonium - « erde» „erne
«ngenimmen , solid uud zewiffenhaft
«us«efsihrt. 62-

I . Kunz, «wierdem.
Piauvlager , Kerl-Friedrichstratze 21.

596- ki "»»«

I.eiiei'lisrdl'ill
ksibls ,

SlrmarokstrL»»« 33,
ewpLekttin joäsrkrvsso.

ttsusßsltungs- ll.
KvsvstAftsIvitem
jsglffiovksilr u.
Sekledlvltvi -n
Wvsslsttsn u.
HivsIIionisllvn
I» drslrr MMunz .

A
Sämtliche Sorten
rachtbriefe und

Deklarationen
für den Inneren und Jntcrnatio -
nalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie
für den Levautcverkehr mitbadischem
Stempel , mit oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke , liefert

k. F. Mtlscht H - fluGlNldlWg
m. b. H .,

Verlag de» SarlSruHer Tagblattes .

>Z/al68lk '388e 30 .

vWsntes Llnäsr - nnä ramtUsn -krogramm uvvntsr-
droebsn von vavbmitwAS 3 dis absoäs 11 Udr, veleds« sllsin-
stvbaoilevsmsn a . TSokter »dvsLvxleitkwxbssuoden lcöonso.^ Mz
Littvovd , Sou 3., Vonnvratag, ä«s 4^ krsitag , San S. Lai ISN.
Lin Lpisl um» LvLensglSvlc »ustsr Llsnsvbsn. IVunäorbar

svdvo« Orawa, äew I-vden evtvownwii .
Via gutsu Loaan . Xsvssorst buwarvolls Susosu.
LoUsjunga uncl LollomLäcken. Duett aus Biavo Ds . Oapo.

Lvtrüclcsuäss Tondilä.
kaiks lournal . Dio allerlstutsn Legsbontisitsv »us aller'VVslt. Aktuell. RranLrsiob : Da« Ltarten nur 'VVott-

tadrt karis—Roubaix —Dapire gelangt als erster äureks
Aal . 2uw 3 . Nals bleibt I -apir« Ziagsr äsr Rabrt . —
Darr balliere» bat sieb tu Le^Ieitrwg äos dlarins-llrL-
telcten , äes ^ äwirals Llsriu-Darbet iw Datsu uaob
Nuuis ewgssckiüt. — Oesterreieb : Live Lebleuse
ist iukoiga äss Lebueatausvs üdergotrstan. — Der
Ltspellauk äss Torpeäo-llLgsrs Oimoterra Rraukrsiob . —
Dis Kränen äss vom Lraväs käst vollstäväig / LerslSrtsu
Dortss . — Drssäsu : Dins Lalloventlesrung.

Baddzr als 2sttsl »aU «i»«r . Ltvas kür äis Qaekwuskelu.
Tks »ix kro vtdou llirls . 6rollarti§« Variete-Kummer .
KoliwS Sor Krsnaäisr . Dpisoäs aus äem rossisebvn llslä-

ruxs 1812. Dis Lcblrebt au äer Lloskarr». Rübrenäs
Kreae».

Alrilcaniseks Vögol n»S idrs LsiaS«. Diner Ser sodSvstsu
Vögel ist äis kaalcs, äsrsu bimwsldlauss 6«üsäsr als
Lckwucb kür Dawsnbüks vsrrvouäst vini . Dis Vögel
bauen ibrs kester in Vertiefungen . Dis akrllcamsabsu
Vögel baden turobtbaro Doiväv. Besouäors äis Oeister-
lcatro ist orrrüdvsnsrvsrt, äereu dloscdusgerued ibrs Opker
nicdt immer kriib genug rramt ; obeuso ist äer rriläe
Dvoxarä eia grvLer Deinä äer rsixsvävn Vögsl . katur -
büä.

kritnvdvn als livdsnsvsrslokörnugsagsllt . kuworisüseb .

LL



Waseli - Ltofts
l.eilien , kalkt , letir, kiqutz , 8stin , Kattun , IVIousselin, 8eillen - katkt

kür xralrtisods und eloZAnls Lommsr-Lleiäer, Sommer-Museo uoä «lackeoLIeiäsr .

Lodweirsr l-oolistloksreisn .
Woll - d/loussslin .

/ VbZspsssls k^obsn unc ! Vlussn .

ÄeMI - llW kör Me lOIlÜM ^ Wllk !
Nofliefersnlen

Vertreter der

l_ I8 ^ IV
6° I. 0 tllr 0 li.

krossksncllung lisiserstrssss 189 .j

Vir Ülkrsu iu imsereu Lusgsdskvtsll KLumsu aussodliössliod LtoSs und dabeii äurok msdr als 75Mrigs
QesodEsxraxis laugjüdrigs Lsrieduitgsll 211 den nur ersten ^sxtilwsrksu des Io- und ^.uslaudss, so
dass vir io LsMg auf LtoMsksrmlsseu dis io dis Irisiostso Details allen ^osxrüodso xersedt werden.

intern. Schnlllmsnuszktur.vrttiien.

vlllllllWIlg .
?ür die vielen beweise aufrichtiger 'feilnadme

dei dem schweren Verluste unseres lieben, unver-
geblickcn Vaters, Schwiegervaters und Orokvaters

M . 8lH>!. NM
herrlichen Dank. Insbesondere danken wir kür
die so woklempkundene klhrung unseres teuren
Lntscklakcnen seitens des diesigen Veteranenvereins
sowie den blcrren Vorgesetzten und Mitarbeitern
der Orokk . blauptwerkstätts.

Karlsruhe, 2. klai 19N .

Sie trllllmnlen »ikterdlleSLüLu .

' . . .-7-

MrbrulmMjs

MMieke liefert rased und billig
dis 8. k. USIlirroli « llikmdlniilli», « . d.

Ritterstrasse 1, eins 1'repp« kost».

Vel-goillei-ei u. liskmeiigerelisft

Otts Sisgsl
lVsIdsirsks 39

xsgsnübsr dem kvsidsnrtksater.
Anfertigung von kialimen
jeder /^rt , Vorgoldon von
Spiegel- u . öildsrrakmon ,
Il/Iöbeln otv ., I 'önvn und
lVeikmsoken von kiieton

und keliefs otv .
illirMrimg sllrr »Iimlil. arbeite».

Linnskinung
von Spiegeln und Sildsrn ,
öleickvn u . bsinigsn von
Kupser-u .Staklstivlisn sie .

24WS-

ÄM M »MM«
WD durok erprobte rsokleote

unter psrsvoiiobsr Heber-
waebong des llntsraeioduetov
übernimmt unter Oarantis

!- > . IVIaupsn ,
kroud. »«llistiriol,

K» i>>» nuliv , kris^ lidrMr S.

wie :
pmler.

kllüerllllllM.
crMv ! etc.

KntNcvi Li»»» üllsnivuns , Ißsai » , Hsgvl - und
Lstinbüi 'slvii , Ussnsvliiniivlk , 8vk « 3mme

io grosser ^ nswadl kaufen 8is vortsiidakt bei

Ksiserslrsssv 223 .

Lpsrislgesoköft sllr vomenfrieisren mit groesem
l> sdsn Mr psrfUmsrion und VoiIe 11e - >Vr1 iItsl .

Lroklierrogl . ilosllofvranl
König!. Solnved . ltoflioförant emxüoblt reiodbaltiZ/s ^ uswabl io allsu krsislagsu

Seidene Sonnen-Sckirme
»°r ;-«»-»»>>«>>» — »°r Iiim »«Mn,»,»
in verrvlilelleilen karbeii mck mit spsttril , moilel -ilen Men .

Frßeäriek Aios

Ilalssrstrake 184, klerreustr -Leks,
reraepreober Nr. 213

»»

Privat- Detektiv - Institut und
Auskunfts-Bureau

Inh VI>. ^ Iteiidaeb Karls¬
ruhes B ., K ronenstratze12 / 14 ,
Telephon 2778 , besorgt überall
gewissenhaft und diskret

über Vermögens - und Familienocr-
hältnisse, Einkommen usw.

Lrmkttvlinixvn » » Ä

jeglicher Art. Ebenso llebcrwachungen ,
Anfertigungen von Bittgesuchen, Ern-
gaben, Schriftsätzen rc.

I ' Lrlrsrsi

»Hl!,« kern. — viSbietnln«

Loedbüvltleillkür üis ksnutruuA clsr kLooirlrists ,
ßskektst 30 klg. — 2u dsrisbou
üuro >, lodv LuvtrULudlunA .

l- UOSS
Ksiosrstessgs 185.

«sMims -Meinvei -IiLuf süf Kaflsnukis : oisns
lellkk kskiM-Ilmet IllsgilrleM
»»i leiikl ! Ikoi'sei-krrrlr IliM

sind Lusssrst be^usru , wasebb ar und geben der klgur dis
uatürliebsts Lürxerkorua . - Irr allen ^Veiten vorrätig .

' c. r.Müllei -sche l^ ofbuchhandlung m . v . ff
Nrma gegründet 1747

tzofbuchdruckerei und Verlag
Lithogl-aphie M 5chl-istgieffel -ej
Zteindruckefei W kuchbindei -ei

Verlag des Karlsruher lagblattes.^ ^

xebt es bei den Bindern in der
gTmrsn 8t»dt, woleb xrosssrtixo
Auxakartibsl sie beim »?allmer "
bekommen , sebon beim Linkauk
von einen, Lekroibbokt an ; wer
einmal bei mir war, kommt mit
Freuden wieder . Lmptskle mied
besonders »uk Ostern beim I7ou-
eintritt und TIasssnwsobssI rum
IRnkank von sSmtliebsn 3vbul-
bNebsrn , Lekroibbsktsn und allen
sonsli-ren 8okul :ntikoln. 8cbnl -
rrnren kür Knaben und Llädeken
von blk . 1.20 LN bis 7.U den
besten , ^ nk Ostern extra xross-
rrtiae l?uxabeartikel, je naed
k 'nk .inf , deskald grosser Omsarr
!>ei kleinem Xutren. ^ uk ibr
Kinder und Litern, es rentiert sieb ,

xsdt ru

VVIkikekm ^ sllmen ,
Ledrsidvarenbaudlullg,

buisenstiasss 89 , xvMnüdsr Zer
8smm»rsekuls .

f
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